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Holvi: Business-Banking
neu gedacht und digital
vernetzt
Banken sind langweilig, langsam und voller Papierkram? Nicht, wenn man Holvi
fragt. Das digitale Geschäftskonto aus Finnland wirft den alten Finanzapparat
über Bord und liefert eine smarte All-in-One-Lösung, die nicht nur
Buchhaltung automatisiert, sondern auch Freelancer und Selbstständige vor dem
monatlichen Steuerchaos bewahrt. Spoiler: Es ist mehr Tech-Startup als Bank –
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und genau das macht den Unterschied.

Was Holvi ist und warum es traditionelle Banken alt aussehen lässt
Wie Holvi Buchhaltung, Banking und Rechnungen in einem System kombiniert
Warum digitale Selbstständige auf Holvi setzen – und was sie davon haben
Welche Features Holvi wirklich smart machen (inkl. Mobile App und
Steuerintegration)
Wie Holvi mit APIs, Automatisierungen und FinTech-Ansätzen punktet
Sicherheitsstandards und Datenschutz: Was Holvi technisch draufhat
Für wen Holvi (nicht) geeignet ist: Klartext statt Marketingsprech
Vergleich mit klassischen Geschäftskonten und anderen FinTechs
Schritt-für-Schritt: So richtest du Holvi ein und integrierst es in dein
Business
Fazit: Warum Holvi nicht nur ein Konto ist, sondern ein smarter
Business-Hub

Holvi: Die neue Generation des
Business-Bankings
Holvi ist nicht einfach nur ein digitales Geschäftskonto – es ist ein
radikaler Neuentwurf dessen, was Banking im 21. Jahrhundert sein sollte.
Während Großbanken noch in Filialstrukturen, Überweisungsträgern und PDF-
Kontoauszügen denken, liefert Holvi eine Plattform, die Banking, Buchhaltung
und Rechnungsstellung in einem System vereint. Das Ziel: Selbstständige
sollen sich wieder auf ihr Business konzentrieren – nicht auf ihren
Papierkram.

Gegründet in Finnland, inzwischen europaweit aktiv und klar ausgerichtet auf
Freelancer, Gründer und kleine Unternehmen, positioniert sich Holvi als Tech-
Company mit Banklizenz. Das bedeutet: keine Warteschlangen, keine Formulare,
keine inkompetenten Hotline-Dialoge. Stattdessen: Mobile-first,
automatisierte Prozesse, API-basierte Integrationen und ein UX-Design, das
man von einer Bank bis dato nicht kannte.

Die Kernidee von Holvi ist simpel, aber effektiv: Ein Konto, das mehr kann
als nur Geld verwalten. Es schreibt Rechnungen, kategorisiert automatisch
Ausgaben, speichert Belege in der Cloud, bereitet Steuerdokumente auf – und
integriert sich in Tools, die du sowieso schon nutzt. Holvi ersetzt nicht
deinen Steuerberater, aber macht ihm (und dir) das Leben um ein Vielfaches
leichter.

Im Zentrum steht dabei das digitale Geschäftskonto – also ein IBAN-Konto mit
Mastercard – das über Web und App jederzeit zugänglich ist. Doch wer Holvi
nur als Konto sieht, versteht das Konzept nicht. Es geht um Workflow,
Automatisierung und die Eliminierung redundanter To-dos – mit Technik, nicht
mit Bankbeamten.

Und genau hier wird der Unterschied zu klassischen Banken deutlich: Während
diese versuchen, analoge Prozesse zu digitalisieren, hat Holvi von Grund auf
digital gedacht. Kein Add-on, kein “wir haben jetzt auch eine App” – sondern:



Natives, digitales, vernetztes Business-Banking.

Features, die den Unterschied
machen: Von Rechnungen bis
Steuerexport
Was Holvi von der Masse abhebt, ist nicht das Konto an sich – sondern das
Ökosystem darum herum. Die Plattform ist modular aufgebaut und bietet
Funktionen, die tief in die Geschäftsprozesse von Selbstständigen eingreifen
und diese automatisieren. Und ja, das ist verdammt smart.

Die wichtigsten Features im Überblick:

Rechnungsstellung direkt im Konto: Du erstellst Rechnungen mit wenigen
Klicks, versendest sie direkt aus dem System und bekommst automatisch
eine Benachrichtigung, wenn sie bezahlt wurden.
Integrierte Buchhaltung: Holvi kategorisiert Zahlungseingänge und -
ausgänge automatisch, ordnet Belege zu und erstellt vorbereitende
Buchhaltungsdaten für den Steuerberater.
Digitale Belegerfassung: Belege fotografieren, hochladen, fertig. Kein
Sammeln, kein Chaos. Holvi sortiert und speichert alles revisionssicher
in der Cloud.
Steuerexport mit DATEV-Schnittstelle: Mit einem Klick exportierst du
deine Buchhaltungsdaten im DATEV-kompatiblen Format. Steuerberater
lieben das.
Mobile App mit Echtzeit-Übersicht: Alle Transaktionen, Rechnungen und
Belege live auf dem Smartphone – inklusive Push-Benachrichtigungen bei
Geldeingang.

Was manchem wie ein nettes Extra erscheint, ist in der Praxis ein echter
Produktivitätsschub. Keine Tools mehr hin und her, kein Copy-Paste zwischen
Banking, Excel und Word. Holvi ersetzt nicht nur Funktionen, sondern ganze
Arbeitsschritte. Und das mit einem Interface, das UX ernst meint – nicht wie
die Digitalruinen vieler Großbanken.

Digital first: API,
Automatisierung und FinTech-
Philosophie
Holvi ist kein Bankhaus mit digitalem Anstrich – es ist ein Tech-Unternehmen
mit Banklizenz. Und das merkt man auf jeder Ebene. Die Plattform basiert auf
modernen APIs, modularen Services und cloudbasierter Infrastruktur. Das Ziel:
maximale Automatisierung und Vernetzbarkeit.



Wer will, kann Holvi in bestehende Systeme integrieren – etwa zur
automatischen Übergabe von Rechnungsdaten an Buchhaltungstools oder zur
Echtzeit-Synchronisation mit Steuer-Apps. Für Entwickler gibt es eine offene
API, mit der sich individuelle Workflows aufsetzen lassen. Und wer keine Lust
auf Konfiguration hat, nutzt die vorgefertigten Integrationen mit Tools wie
Lexoffice oder Fastbill.

Im Backend setzt Holvi auf skalierbare Cloud-Infrastruktur, redundante
Datenspeicherung und eine modulare Microservices-Architektur. Das sorgt für
Geschwindigkeit, Ausfallsicherheit und kontinuierliche Weiterentwicklung –
während klassische Banken noch über Release-Zyklen in Quartalen nachdenken.

Auch beim Thema Automatisierung punktet Holvi. Rechnungen werden automatisch
Zahlungseingängen zugeordnet, Belege kategorisiert, wiederkehrende Ausgaben
erkannt. Das spart nicht nur Zeit, sondern reduziert auch Fehlerquellen. Wer
einmal erlebt hat, wie Holvi eine Buchhaltungswoche auf zehn Minuten
schrumpft, will nie wieder zurück.

Und ja, es ist genau diese Tech-DNA, die Holvi zur echten Alternative macht –
nicht nur für Nerds, sondern für alle, die ihr Business digital denken.

Datenschutz, Sicherheit und
Compliance: Was Holvi unter
der Haube bietet
Banking ohne Vertrauen ist sinnlos. Und Vertrauen entsteht nicht durch
Werbesprüche, sondern durch technische Substanz. Auch hier liefert Holvi ab.
Als von der finnischen Finanzaufsicht lizenziertes Zahlungsinstitut erfüllt
Holvi alle Anforderungen der PSD2-Richtlinie und arbeitet DSGVO-konform –
inklusive Serverstandort in der EU.

Alle Daten werden verschlüsselt übertragen (TLS 1.2+), in mehrfach
redundanten Rechenzentren gespeichert und durch Zwei-Faktor-Authentifizierung
(2FA) geschützt. Die mobile App nutzt biometrische Authentifizierung (Face
ID, Fingerabdruck), und Transaktionen müssen explizit freigegeben werden –
kein Klick, keine Abbuchung.

Für Unternehmen besonders relevant: Die revisionssichere Archivierung von
Belegen und Buchhaltungsdaten. Holvi speichert Daten so, dass sie GoBD-
konform exportiert werden können – inklusive Änderungsprotokoll und
Zeitstempel. Das spart nicht nur Ärger mit dem Finanzamt, sondern macht auch
Betriebsprüfungen entspannter.

Auch bei API-Zugriffen setzt Holvi auf OAuth2-basierte Authentifizierung und
granulare Berechtigungen. Das bedeutet: Du bestimmst, wer auf was zugreifen
darf – ob Steuerberater, Buchhalter oder externe Tools. Und das ohne
Passwort-Sharing oder unsichere Workarounds.

Security ist bei Holvi kein Add-on, sondern Kernfunktion. Und das merkt man –



spätestens dann, wenn man von anderen Plattformen mit fragwürdiger
Sicherheitsarchitektur kommt.

So richtest du Holvi ein –
Schritt für Schritt
Die Einrichtung von Holvi ist so digital, wie man es sich wünscht – aber
trotzdem durchdacht. Keine Papierformulare, keine Post-Ident-Prozeduren.
Stattdessen: App, Ausweis, Selfie. Fertig. Hier der Ablauf:

Registrierung: E-Mail-Adresse, Passwort und Basic-Infos zum Unternehmen1.
angeben. Dauer: 2 Minuten.
Identitätsprüfung: Video-Ident oder automatisierter ID-Check per App. Du2.
brauchst nur deinen Ausweis und gutes Licht.
Geschäftskonto aktivieren: Nach erfolgreicher Prüfung erhältst du eine3.
IBAN und kannst sofort Transaktionen durchführen.
Dashboard einrichten: Kategorien, Steuerdaten, Rechnungsdesigns und4.
Benachrichtigungen konfigurieren.
Integrationen verbinden: Buchhaltungstools, Steuerberater oder Zapier-5.
Workflows anbinden.

In der Regel dauert der gesamte Prozess keine 30 Minuten – und du hast ein
vollständig einsatzbereites Geschäftskonto mit Buchhaltungsfunktionen,
Rechnungsstellung und Steuerexport. Willkommen im 21. Jahrhundert.

Fazit: Holvi ist mehr als ein
Konto – es ist dein digitales
Backoffice
Holvi ist nicht für jeden. Wer ein mittelständisches Unternehmen mit
komplexen Finanzstrukturen führt, braucht vielleicht mehr als Holvi bietet.
Aber für Freelancer, Gründer, Solopreneure und kleine Teams ist Holvi ein
Gamechanger. Es ist der digitale Assistent, der dich vor dem monatlichen
Steuerwahnsinn rettet – und das mit Stil, Technik und durchdachtem UX.

Statt dich durch Banking-Interfaces aus der Hölle zu quälen, bekommst du bei
Holvi ein System, das mitdenkt. Statt fünf Tools parallel zu nutzen, brauchst
du nur eins. Und statt stundenlang Belege zu sortieren, klickst du einmal und
bist fertig. Holvi ist kein Gimmick – es ist das Upgrade, das dein Business
verdient. Wer 2025 noch mit Excel und Papier arbeitet, hat den Anschluss
verpasst. Wer Holvi nutzt, ist digital wirklich angekommen.


